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3. Zusammenfassung: 
 

Die Hautspannungslinien oder relaxed tension lines dienen der Prüfung der geringsten 
Dehnbarkeit der Haut. Sie entstehen durch die Ausrichtung der Kollagen- und elastischen Fasern in 
der Dermis und stellen die funktionelle Situation der Haut während der Körperbewegung dar. In 
der operativen Dermatologie nutzt man die Hautspannungslinien zur Orientierung der 
Schnittführung. Hierfür wird präoperativ der sog. Pinch-Test eingesetzt, bei dem die Lage der 
Hautspannungslinien an einer beliebigen Körperstelle manuell mittels Daumen und Zeigefinger 
geprüft wird. Die Richtungen aller Hautspannungslinien sind bereits seit Anfang des 20. 
Jahrhunderts in allen operativ-dermatologischen Lehrbüchern fest dokumentiert. Sie werden an 
der Schulter und oberen Extremitäten, insbesondere in der Regio deltoidea, stets als horizontal 
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verlaufend dargestellt. Der Pinch-Test an dieser anatomischen Region deutet allerdings auf eine 
senkrecht verlaufende Richtung der Hautspannungslinien. 
 
 
Hierfür werden Patienten in Gruppen mit einer unterschiedlicher chirurgischer Schnittführung an 
der Schulter aufgeteilt: 
 

 Senkrechte Schnittführung 

 Horizontale Schnittführung 

 Dorso-ventral schräg verlaufende Schnittführung  

 

Ziel des Projektes ist es das ästhetische Endergebnis als auch die Häufigkeit von Komplikationen 
nach Direktverschlüssen entlang unterschiedlicher Richtungen von Schnittführungen an der Regio 
deltoidea der Schulter zu bewerten und vergleichen. 
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